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@. 30. Festlegung des Endpunktes.

‚ Auf der Platet'orm der Königlichen Sternwarte befinden sich vier ein—

gemauerte Sandsteinpfeiler, die zur Aufstellung von Instrumenten beshmmt

sind.» Einer derselben, Welcher-won , dem Centrum‘flesrtfiden Thames in

nordwestlicher Richtung steht, wurde als Stationspunkt benutzt und bildet

den eigentlichen Endpunkt der ganzen Operation. Die Höhe seiner oberen

Fläche liegt nach 5. 23...'— 23'9512 über der Ostsee. Da aber die Aussicht

von hier aus ziemlich beschränkt ist, so würde, wenn einst eine Fortsetzung

des Nivellements von Berlin aus unternommen werdensollte, immer die

Operation rückwärts nach dem Kreuzberge wiederholt werden müssen: es

mußte dabei:wiiuschenswerth erscheinen, auf dem Kreuzberge selbst, der

nach allen Richtungen eine freie Aussicht geWährt, eine sichere Marke zu

haben, welche jeder anderweitigen Benutzung leicht zugänglich ist. >

Der pal'slichste Punkt für diesen Zweck schien die Spitze oder viel-

mehr die oberste Fläche des Kreuzes auf dem Monumente zu sein. Zur

Bestimmung derselben war aber eine besondere Operation nothwendig, welche

hier näher be8cbrieben Werden soll (Fig. II.).

Die Gmndlinie AB wurde zweimal gemessen .

die 1ste Messung gab ihre Länge gleich 7‚0510 Ruthen

die2te ...h........„..,....... 7,0514 ——

Mittel—'.. 7,0512 Ruthen : 13'6255

Zur Bestimmung der Entfernungenvondem, Stationspunkte P nach

den obersten Ecken a und b des Kreuzes werden folgende Winkel gemessen.

Standpunkt A. Stdndpunkt B.

b 0" 0' 0" A 0° 0' U'

a o 29 1,5+(1) P 35 21 46,5+(4)

P 25 6 15 +(2) & 60 48 o +(5)

353 38 55 +(3) a 61 636 +(6)
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‘ Station KreuzbergP;

A 0° (Y 0"

_ b _ 118, 51 0 +(7)

=_. %.„1192. 46 10 +(8)

‚ 'B‘243‘543225+(9)

Centruni des Monument; 119 24 31 ‘ *

Marientth (Berlin) 223 17 0

‘ Die überflüssigen Beobachtungen in der Figur gehen drei Bedin-

gungsgleichungen:

, 0=—275+(3)+(4)— —(9)}- —

”__1 Siu((3)— (%)) .s;„(_m_—m)l- sm ((5)—(é))£_II

"' Sinn)..s;„ (®—Sin((0+(7)— (5).— (9))

_ Sin ((3)— (%)) - sm(w— (2)— (8))-sm((6)—(A))ä_m

" Sin(4) Sin ( (fl) — (l)) Sin ((4) + (8) — (6) (9))

Hieraus folgen die Gleichungen zWischen den Verbesserungen und

den Factoren ,

0=(1)— +3578II ___—_.

'0=(2)_1 _5,416 II _5,346 111

0 = (3) + I + 1,838JI + 1,838 111

0 = (4) +. I _ 5,20641 _ 5,278-III

0 : (5) __ ____ “+ 3,869—111

0: (6) _. +3,797JI __

0 = (7) — __ _ 3,141-m .

0 = (8) ———- — 3,120o11 +

0 = (9) _ 1 + 1,724JI + 1,767JII

Algfzulösefldß Gleichungen:

— 5,75 = + 4,000J + 0,324-II + 0,139-111

— 180,069 : + 0,324 . I + 99,738 - ll + 62,855 . III

-- 252,262 : + 0,1390] + 62,855—11 + 87,772 -III

Werthe der Factoren. Werthe der Verbesserungen.

1 = _ 1,339 (1)—_ _ 0’06 (6)_—— _ 0','06

II =: + 0,016 (2)—_ _ 16,70 (7) = _ 9,06

111 = _ 2,883 (3) = + 6,61 (8) = + 0,05

(4) = _ 13,82 (9) = + 3,75

(5) = + 11,15
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Werden diese Verbesserungen den Beobachtungen hinzugefügt so er-

hält man die Entfernungen.

AP : 8,77965 aP : 6j27993

BP_.— 7,25090 6P._— 6,32803

Die Entfernung von P bis zum Centrum des Monuments ist = 6,3275

Die111 P gemessene Zenithdistance mit der Ecke a

ist aus 3 Beobachtungen . .. .............. —_34° 28' 31" :: z

Die111 P gemessene Zenithdistance mit der Ecke 6 _

ist aus 3 Beobachtungen ................ —...34 40 54 : 5

Daraus folgt: , _

’ aP-cotang.z..............Ä 93458

bP , cotang. z’ . - . . ‚........... 9,1451

‘ Mittel 9,1455

Centr1im_des Höhenkreises in P (Station Kreuzberg) . . . . + 35,6256

Höhe der obersten Fläche des Monuments über der Ostsee + 44,7711


